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gebildete Stände-

Mittwoch-—- I·6.. October, Isrrn

So hat«-dieAllmacht es Beschlussen·:-«

Hier treibt der« Geist die ersten Sprossen;;

Was hier geleitete-.reist-. herrlich dort;.

D r- o. l l--i:nvg;esr;.

Das Herbstdlüm chen auf· dem Gr··a-b·e..

Die Jahre- vergehen, es schwindet diesem
Schonfnllen vom-Baume die-«Vlcitxer zerstreut-
IrsihettvnsErdenoeinbleibendes-« Looöz

· -

Wo- Alles- verschlingt vers-Vergänglichkeit Schoß;-«
Wohin dn magst blicken , weh-indu» magst gehn»
Wirst du. die Vergänglichkeit walten sehn.

«
«

Die fröhlichenSänger im grünendenWald,
Sie singen nicht lange-, verstnmmensgar bald.

Der Votum der vor kurzem tnsBlnthesnochstand;.
Der zeiget dir- jetzt schon ein herbstlichGewand;
Schon werden-die Fluren- non Fruchlexlso Wer-;-
Man wandelt auf- dürren Stoppeln einher.

Der. lenzlichesHauch, der so warm unsv umwallt,
Weht nicht mehr so traulich, bald wehet er kalt.
Jetzt magst dn auf sterbend-ernGrimme noch gehn;;
Bald wirst dies vor schneezgerxDeckenicht sehn.
Auch sitt-let Alles-, Alles l)inab:.. » »

Der Mensch-lebt nicht. ewig , er sinkt-ins Grub.

Dann blüht. auf dein-Grab ein Vlinnchenhervor-
Aus-faulendem Moder im nebltchtewsJJFoorz
Dies-Blümchen,das aus dek- Verwesung-entsproß--

«

Hat Sinli de seine Bedeutung ist groß..
So Mc ssschsBlumen-.v.om-Modererheben-
SchIVkUSI--AUch-.sicdg«der.Mensch ausdem Grabe zum.

Leben--
«

h—.n««0-

Njn-s«ch«t--«Usf"ern-, G;. AL-
acsisie nach Spanien-gings

·

«

·

- Dis-winke iu- unserm,Kreise-UimGe-r."«ivei1en·?7ff,

Dichnimmer unsrer Liede indes-? , , «

« «-

Sonimm zum-Abschied,Freunde-m diesesZeilen-.
Die-. Lied-s-nnd Herrlichkeit dir weih-Us-

Dich ruft- dein- Loos ins jene-«schönes-Zonen;
In Spaniensnepriesnes Land,

··

Wo mildern Lufte wenn, wo schönreGott«-thronean
Dich vfesseltdort. ein tyenres.- Bank-»

- Auch bist-dirs werth-; dass-un der mildernSW
Sich deine-r Reize-buntes-SpielsbewegU -.

Doch freust du dich mitnengestschlterWomit-;
Wenn dichzur HetmnstddieErtnnrnng trägt..

Und weilst-·du an des- prckschrgewTit-je-Strande;.
Der dort die-goldnenEFluten«rollt;.

·

Denk an. des-n stillen- Flußssim-Mntter1nnde;,
Der manches- holdexBlümchen dir gezollt..

Lockt dort dich-mit geheimnißvollemSchweigen-
Ein Mvrthenhainss im- sanften Abendr.ox.h, ,

»

Sodenk des deutschenHaine, der-miter.dtchten8wetgem
»Dir freundliche Erquickung dor-

Und wenn« auf jenen--blumenreichen-- Mamw
Von Flor-as Kindern bunt geschmückt-,
Dir stillbescheiden unter Blutenschatten-«
TM blau-es Vlüwchen sanft entgegen.iblickt«;j;

Dn kennst ers wohle Gleich einemttreuen Sterne
Umschmeichelt’sdich mit liexbevollemSchiem zi

Es rnfet-dir ans vaterlänpsel)e·r-Ferne,"»-

Noch
,
freundlich zur-. Vergiß;nicht-·Mut--

Und kehrst
-

du einst«zur-.- tdeverns Heini-nd wieder-;-
- —-Dir- sind die:"HckzeU--3UM»Empfang bereit —-

Dann singen- wiridirnene Freundschafts-Lieders,
Mirdentschker Treue-- delltfchcr-H»etzlichleit..

,

—-
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Karakteristisches Ali-trieb tin-s der Land-.
«- Pannini gelaufen, und brachte von der Mutter des

- jungen Mensch-sen ein Billet, worin-sie ihm deucht-eke, wie
Gegen-d INva

Straßenraub. Dei-b titaxtiondurch Raube-sitt
Faeta ans d er lebt-U Hat-sie Tdes August-s-.

Aug dem-Orte Ist Rom oder Bocca di Papa genannt,

—(unte«rdem Manto Cavoz wurde ein junger Mensch, der

hfkgkgais Bote gebrauchtworden war, nach vslmiontomz
»-

gesa.ndt, um svon da eine kleine Summe, die einemGeift-

lich-M gehökke- zu holen. Da sdie Straße zu den verruf-
UM gehört-,so that der Beauftragte sich nach seinem Ge-

fährten um-, und fand wirklich auch ein-en Mann aus dem

gleichen Orte, der ebenfalls jenes Weges zu gehen har-

te. —- Sie erreichten glücklichVulkan-neue — der kleine

Ort liegt zwischen Pallasikinsn und voll-erri, und ist be-

kannt durch einen Pallaft des springenD o r ia, in welchem

noch Reste von Froste-s, vonGafpar spoussin, zu fe-.

hen sind, —- .und traten , nachdem sie ihre Geschäfte ab-

gethan, ihre Rückkehr an. Als sie dass letzte Wirthshaus,
-

etwa 5 Miglien von In Bocca-, verlassen hatte-n , wurden

sie von drep Bewaffneten angefallen, die ihn-en sogleichzu-

riefen: Tancin in rckka —- .,,das Gesichtzur Erde.« ;-

Man zwang sieninn durch Kolbenscbße,wahrend einer der

drehen rnit gespanntetn Gewehre vor die zu Boden Ge-

sireckten sich gestellt hatte, alles den sich habe-nde Geld

herzugebe-n, und rtß dem einen, der zwei) feine goldene

Ohrringe trug, auch diese aus. — Dann entfernten sich
die Räuber, ohne Weitereszu sprechen. — Der eine der

bepden Wandrer langte vom Schrecken erkrankt in seiner

Heimaih an. -— Jm vorigen Jahre wurde ansehen dieser
«

Straße-, jedoch weiter nach Pallasckinn hin, ein Mönch

durch einen Flinteuschnßzu Boden gestreckt. Selbst Gans--

dsnmcs sind auf diese-r Straße getödtet worden. Die

Einsamkeit dieser Straße und die Nähe des großenWal-

des der Fnjoin machen, daß von-«j·eherdie»Straße über
nimontone eine der unsichersten im Dis-mischenwar.

Seitwärts von dieser Straße in sdem Orte onus-»Hm

4 Miglien hinter Pallas-erinn, hat sich »ein Vorfall ereig-
net, der die ganze-Gegend sin Schreck-ensetzte, snnd als

Bestätigung cihnlicher Vor-stille, die aus den Ort-en Rom

Massimi , sckmonetoq Terms-sing U. W. ErzähltMarch-,
"

dienen kann.

Ein gewisserVikvtätli- ·der Sohn einer der wohlha- ,

bendsten Familien jenes Orts, war eines Abends in sei- -Ä

nen etwas abgelegenen Weinberg hinausgegangen, Um ha- -

»- Regierung nicht vcr"schwi—egen«oieioen;on are-bereits einselbst zum Empfange einiger Gaste sur den folgenden Tag

dienöthigenVorkehrungen zu treffen.
vier wildanssehende Kerle mit Gewehr-en—vor««ih«m—,innd

sag-trat»Wir wollen ·beo—eucb«esfen!«—- Naih wenigen .

MIUUW etkichienen vier andre, die ein noch grimmigeres .

Ansehen hatten, nnd drangen mit den Ersten in das-Gar-

tenhaus. Zweo blieben vor dem Haufe zur ·Wathe.zuruck.

"·Pköslälich«sxstanden-E

IHGelde gefügt worden.

In diesem Augenblickekam eine Magd nun idem Hause
—

sie so eben erfahren , daßsich.vie-r Räuber in die Vigne
versteckthatten. — Die Räuber-Wachen nahmen sogleich
das Billet und riefen ihrem Frorporala Dieser las den

Zettel, und sagte zu dein sungen Menschen: dafern seine
Mutter nicht .1ooo Scudi schicke, werde-sie ihren Sohn nicht

wiedersehn. Sie zwangen den jungen Menschen, selbst an

idie Mutter zu schreiben. — Seine Bitten und Vorstellun-
gen der Unmöglichkeit-,die Summe auszutreiben, halfen«
nichts; doch liessen die Räuber eoo Thaler von ihrer For-
derung nach. Dies ging so zu. Er sag-te nämlich: ich
bin ein Benfattoredoe Franziskaner gewesen, — das heiß-t,

Der gehör-te zu denjenigen, die den Ordensbrüdern ein wö-

·cheNk-lich·esAllmosen -reichten, — «nm des heiligen Fran-

ziskus Willen solltet ihr Erbarmen mit mir hab-en.« —

Der Räubkksvführerwollte sichals-einen Rechtgliiubigenzei-
Mvs und antwortete: Um des heil. Franziskus willen fol-
—leUSUCH-hundert Scudi erlassen sehn. Der zur Geld-

bUße VVWTMMS sag-te fern-er: ich habe immer den heis-
ULW VUMESMM Jstss w. "Man- antwortete i-l)m:
»Um des Pabstes will-en sollen euch W andre hundert
Scudi geschenkt sehn, aber auch kein Helfer-weiter..«

Sie zeigten ihm nun den Ort an, wohin dasGeldzn

tragen sey, mit der Bedeutung, daß, dafern die Sache
mit- ipnbslizitat behandelt wurde, oder bewaffnete Macht

hinkame, er das erste Opfer sehn wurde. — Sie jagten

ihrem Gefangenensolchen Schrecken ein, daß er in seinen

Zeilen an die Mutter diese auf das dringendste ersnrhte,

das Geld, laut der ebenermähntenAbmachung, herbean-

schaffen.—— Hierauf-wurde-der junge Mensch WU VM MU-

bern in ein tiefes Gehölz sengt-führt

Sehr begreistich ist es, Ldußdie Mutter an nichts als

an die Gefahr-für das Leben ihres Kindes dachte»Sie

brachte fünfhundert Thaler zusammen, und schicktediese

zur festgesetzt-enZeit an den bestimmten Okt. Da man

nicht genug baares Geld hatte austreiben können,war al-

les -Silberzeug, das im Haufe vorräthiggewesen, zu dem

Die Räuber mangelten nicht zu

erscheinen-, wollten aber nichts non dem Sishekzeug, st-

dern verlangten Alles »in tlingender Münze. ..Wikuich
wurden noch iwep Mka hundertSeudi aufgetrieben, und

man begnüka Lsichendlich-Um »siebenhundertThaler den

Eingefangetiel1 fttv zu lassen. — Die Sache konnte der

Gebe exists-N- daßalle, die init den-JOHNvder Jn-
furgenten negociirten,s so behandelt-werdensollten, ais

gehört-en«sieselbst zu jenem -so hat die Angst jener Fa-
milie nicht aufgehört, nnd schwerlichdürfte der Unter-
schied, den das VoltkzwischerBkiganti oder Jnfurgenti,
(·Aufruhrer)-und·Ladri g·ode-r-1AssafssiniWische »UndNzghky



wacht, bev der Beurtheilung des vorlisegeiidsiiFallesin :

Anzehgaa gebrach-l werden; auch dürfte-U lchivkkllschMittel
; » · ·

sphabt , aber irh bin allein, mir ist lett einem Jahre meinauszun-...1cl)ensey-n, um in abgelegneu Gegendenähnlichen
linng al«-z·uwehren,ohne den GebrauchDer Massen wieder

dem Volke zu gestatte-n. Die Sache ist aber PM solcher
«

Vekeuzzmg, daß die Regierung unfehlbar Mittel ansinn-

khen wird, den gewunschteii Zweckder all-gemeinen Sich-er-
·

heit zu erreichen. —- Vva jeherwarendie Gebi.rgsorte, -

die mit dem Neapolitavischetilll Unheteroder entfernte- —

m Berührung stehen, der Gefahr der Ueberfalle ausge- ·

setzt. So--d·rangen z. vor ein sspaarJahren in dem

eint-r wohlhabenden Familie, ohne daß es Aufsehener-

regte. Man bemerkte zwar ein Paar Beivafttiete vor der

Thur, hielt aber diese fuerirri. Auch jetzt ist zu ver-
«

muthenspdapunter dan«Räubern,die unfehlbar ihre

Kundschaster haben- sich-vielebefinden, die vormals zudem
nachts-als aufgeliisiea Kvlps der sSbirri gehörten-.-

Ehmals als Jedermann ungehindert Waffen tragen -

durfte- waren besonders gewisseOrt-e, zumal in der ein- »

sam gelegenen campagnaui Roma, oder in der Nahe der

:p-ontinischenSumpfe, in demsch.limiu-.e.nRufe, daß Meh- ;

rote, die bey Nacht ausgingen, unter dem Verwande ihre

Vignen zu hüten, selbst die Raubermachtem Diesem

scheint durch die strenger-uMaßregeln, die in Ansehung sder

Bernh-eit, Waffen zu tragen, genommensinw größtentheils
its-geholfen zu seyn, .und.-eben—daher--mag.-es--vielleichtauch

-.men, und häufig ereignen sichFalle inden Land.orten, wo

nur die genaueste Lokalkenutuißden Ran möglichmachen

--konnte. Eben daher ist es wahrscheinlich,daß die eigent-
-

lichen Rauber uberall.ihre geheimen Landschafter haben
oder finden.

·

«

Der Mia-n-u·spisnder Grotte.

Eine kleine Soene am« Wege, die uns für Augenblicke
Iwie in eine sandte Zeit versetzte, beschließediese Schilde- «»
kling.

teu Klosters-amverschiedner) ZufluchtsorstsürBettler-

iaß ili ihr ein alter Mann , der ohne zu erschreckenfreund-

antwortete esrxmeine Heim-nd ilt der Bergen not-»

FIEDLin-und wenn ich rlieb Nacht -«1)let".-Wbeycton1me«

hab’·.ich-dieSchlamme-Umsonst.Withragtenihn weiter,
"

sob es ibm nicht in -seiner Heimatl)details-, oder ob es?

Elias iiv seinem Leben nicht --glücklichgegangen sep2«Er ..

stummen , daß man jetzo viel seltener .v·:o.n IErtndrdungen -T
, Mr selbst uns

»Weil-M
hört. Wohl aber haben Dieberehen aller Art zugenom-

-

In einer mit Strauchwerk umgeben-en trockenen z

Höhle glimmte Feuer auf. —- Die iGrotte ist«am Fuße «

Des-Monu- cnvo, ein gewöhnlicherJedochvvadet bekann-
"«

. . --4s
-

»
; Man jnnß die Menschen«nicht nach sdetn beurtheilen ,

oder auch sur Leute, die ein Wetter überfällt. — EEinsamJ
»

erwiederte treuherzig: in Bocca priokc sindgnte Leut-ev
(di.es verhält sich wirklich fo). Unglückhats ich nicht gea-

Welb·g-eist-orben. »Habt ihr kein-e Kinder2« Er erwie-

dektet ich hab« ihrer zwei-. .» Sind sie auch wohl gern--

then?« frag-ten wir weiter-. Er antwortete besonnen,

lvielvvlil Mil Etwas zögernder Stimme: si. -—— »Wal.et

ihr also mit der Welt zufrieden ?« Er etwiederte heiter-

sv- daß Malt es ihm ansah- daß es ihm ernst war: ,,si-l-·

Vsincenzv Gran B·ernakdiuo, so hieß dee

. z«Mann, war ein Bild aus einer nicht mehr vorhandenen

Orte St. Vito ebenfalls mehrere Bewaffnet-e in dassgqug Zeit, gis manches lange Leben vorüberging,nicht nn-

— gleich ein-er Sage aus Zeiten der Fabel, in langem unge-

trübtem Frieden. Die Sonnenstrahlen aus einem ihm
heiter gewesenen Himmel waren in dem Gesichte dieses

Redlichen nicht vertuschen — Das Bild eines mit der

Welt zufrieduen Alten hat überall etwas Ruhrendes

und Wohlthuendes , und wenn man ihn zzu einer Zeit, wo

Alles klagt, und zwar in einer Grotte findet, so nimmt

ein solches Bild, auch in unbedeutenden Zügen, gern in

der Erinnerung eine Stelle ein. —-

Gedanken aus V.auveuargues.
I.

Was Andere uns verbergen, das entdecken wir an

uns selbst, und hinwieder erkennen wir an Andern , was

-2.

Wenn Tdie Leidenschaft uns bisweilen zu etwas Küh-
nerem rath, als die kalte ueberlegung, so macht sie uns

’.auchstarker zur Ausführung.
Z.

Man pflegt die Geistesproduite gerade wie die mecha-
nischen Kunstwerkezu beut-theilen. Will man einen Ring

kaufen-—so sagt man: dieser ist zu weit und jener ist zu

enge, bis man einen findet, Oder stir-den Finger paßt.
Darum bleiben aber die til-eigen nicht EberTdem Juweliet

liegen r; denn was für-michselbst zu Weit Todes sz selig ist-
sdqs spaßt»fürdie Hand seines sAndernY

was sie nicht wissen, sondern nach dem, zwass sie wissen-

.
-

.

kund nach der Art, wie isiees wissen;
sich grußte, als wir, es war nach nyc Mario, im Vor- I.

«

b ergehen auf Dem Verm-schienen Pfade in die Grotte-tra- .«

Zen. Auf die Frage- Weis est-dort mache und wer-er sep,
Es Histeine «.von dem Neid -erfnndene, und Von den

ifPliilsifvpheaetwas unüberlegter Weise angenommene Ma-

«
, ,

,

, » «
rienesdaß man die-Menschenv« ihrem Tode

III-sowo- ·-geI)c«VoUZiel-rZU Zeit aus«sctzWaHAVVBUi Uchnztk-xkst«wlejj·;müts-s—enIch möchte imGegentheile
.belwpxkzu,«sw«»MassesiezximILesbenrühmen,in sofern sie
eHWYerkkxhabenpGerade zu der Zeit, da Eifersucht
Uns-«Parieckumdungsgegendie Verdienste oder Talente

des-Menschenzu Felde ziehen und, sie zu verneinen-,



.

bemühtsind , gerade dann mnF Muts den Muth haben,
ihnen ein rühmlichetiZeugnißzu ertheilem Ein Unge-
rechter Tadel unds ein nicht« verdientes Lob ist es, was
man sichscheuen muß-, auszusprechen

Nicht selten-, wenn ein Gedanke sichals eine tiefsinnig-e
Entdeckung Uns darstellle und wir die Mühe nehmen,
ihn zu entwickeln, sinden wir, daß es eineWahrheit ist,
wovon die Straßen voll sind.

Korr esp on d enz- Nachrich ten·..
«

Paris, 25 Sept...
«

Die Bildhauer-Arbeiten in Uhrkösien lsür Pcudules) neh-
men immer neue Gestalten an. Bald bildet der Kasten das

Fußgestell zu einer Electrisirinaschiiles- wo Schalk Amor- ein

Mädchen elektrisirtz bald ist es der Altar dedsBaterlandeo--
wo eine Vellale die· heilige Flamme nährt; bald ein Opfer-
tisch- vermuthlich der Juno Nubilia oder Lucjna ,. oder dem h.
Nikolaus- lder bey den Katholibenihro Stelle in Hinsicht auf
Heirathen und Kindekgebarenvertritt) geweiht. —- Den Haus-
g·otr eakm man nicht recht ausmitteln, weil er unsichtbar ish-
aber die Sache spricht ;- die nebenstehendesSchöneopsert eine

Rose, und aus der-Rose guckt ein allerliebstes Kind hervor.
Nur muß man wissen , wessen Sinnbild die Rose im geselli-
gen Leben in Paris ist, und daii ergibt sich aus folgenden
Notnantitelm j’ai perdu mn rose — und —- jMi Poukttmk

Haus-ei ma- rose. Wenn es Manche dennoch nicht errathen

mischten, so. bitte ich Sie , es ihnen sub rosa zu erklären.

Doch - um aufdie Uhr-rasten zurück zu kommen (deins.s·1iminel
danke ich täglich sür diese liebergangssormel—-die-einen zusam-
menl).ingendern Zusammenhangzu erdenken uns erspart) so
ist einer der winigsien wohl jener, der eine Kanzel vorstellt-
aus welcher Tröster Amor-einer vorX ihm rnieenden Schönen

credign Zins-»Nicht schlägt sie- den schönen Busen- sund

auf dem Bethsxyemel vor ihr liegt des heil. Ovid-s- ars nmnnåi

aufgeschlagen. Man ednnteeigentlich einen ganzen Roman
Eber die Srenen aus. Uhr-Fällen«schreiben- die denen- welche
fv or Uhr-isten gespieltiverdenr nicht viel nachgäben an- In-
teresse-· die Moral läge-den benden nicht-weit- nämlich- ini

v

Uhr-rasten selbst-aus dein die ewig fortrollendes gen bald me-

lodisch- bald stumm-und,zuru·itt —- -».W.ad.du vor der Mi-
nute ausgeschlagen.- bringtleine Ewigkeit zurück oder-Z

»Benutzet eure jungen Tage,
» Lernt zeitlich klüger sehn!-’«s-

Und« wahrhaftig- die-s Moral gib-e Stoff -. einen-· mutenvUhr--
-

fasten darüber zu machen-—
. .

·

Was ed- dochusn die Jndnsirieunserer STARqule für
dein herrlicher Ding istl Da war vor dreh Jahren ein«»!arrner
Sieinschceisee in der-Anererwer der eauin dar-Bron- ach
verdiente.

·

Endlich sitt ihtu ein-;- alten«.Aotit-- oder wohl auch
glCinzendenKiesel zu Breloauey (Uhrgehöngen) auszuschleifen,
nnd diese fanden-so reißenden Abgang-. daß selbst das Morgen-:
blatt von den zahlreichen Uhrstbcktlchen unsrer Eleganak und

denmineralogischensCursenv
- dies sie-darüber-hielten .- ertönte-.-v

Nun dehnte der glückliche Erfinderv seines Spekulationimmer
weiter aud. eausteiallealten Stockxndpfeund-zerbrochene-«Tq-—
keckedoien is sparia aus, hieltncli 49 bis sd Steinscktneieee

»

und Steinschleifer -

aus« eigene-—Rechnung s- gab "—i·e«·M·n"«Steinen
recht antitessNanteny und- versalis die- Novi"tiitkuiicindler.ksvnn
ganz Paris damit-; -Gxgenwartigqisis erssoaoop Lilie reich-
und lächelnd hört- erspans den Ponlepaedd eben die. Nariteiten

,-

lieserte«-und die diese-- in den eii
- -

- —

««

6 Fr. das Stute vertausten.
I m ver DER« um F und

Doch ist er nicht du« einzige Bei-s iel,- da der.
·

beh Vertheilung seiner Gaben Wiss-M ZithernGEundsakelTW
dein folgt:. tel ost. noer Don Plaisie. Du»bcka,nue Errich-
ter und Eigenthümer des cnbinets d’aisance«pub»1iquesim
Palaidrohal hat sich vor einigen Jahren betet-Es die schönen
und weitläufig-enBöder M-oniesquiou, in denStraßesgkcichez
Namens- unsern dein Palais ruhal - erbaut. Scllade , daß
die Mode der Inseriptionen init der Acaäömie des jnsckikp
nons zugleich erkoschen zu seyn scheint; er hatte sonst eine
recht-klassier wählen können:

«

«

Lucki bot-us odors osx to quoll-bet-
Indessen bemcrtt man. dort dies neue Erfindung einer-

Dunslrdhrzkdievor-gesteckt wird, nnd womit. cnan das warme-
Wasser in das bereits in der« Kirse befindliche kalte leitet-.
um das Evaporiren zu verhindern-

Alii die-schöne Fontaine auf dem- Bouleiiakd Voaidh eröff-
net wurde, beschloß man, irgend Ieinanden die Erlaubniß zu-
dernnethen ,»Strohsessel hinzustellen ," wofür jene , die.sich ih-
rer bedienen, 1. oder 2 Sold bezahlen. Zu« dieser Erlaubniß
meldesmsilh—

gegen 4oo-Pachnusiige;
EIN-AndereAkt Spekulation sind die Tronc’s- oder Opfer-«

skZckeM Fels ist«-chem«Die Kirche St- Rot , diesichiminer
M kaclspschmOmgssxsåuszeichnchhat noch neuerliihxeiu recht-«
entsetzliche?Soweka des Fegieuerå darüber hinmalen lassen-
aus dem« bis armen Sie-en Mk« dassallerbeweglichstedie Händever Schwimmen-. Betenden und Gläubiger-. in Bewegung zuisetzen suchen.-

Eine edle-re Spekulation isi die mit geschliffenen Sake-n
worin man es jetzt in Paris ungerne-in weit bringt-.
kann nichtdSchöneres und-Geschniackuolleres in dieser Hinsicht-
sehen, als das Waareuiager irr-der rue Vivienne. Die Stein-
schleifer sind meist-end Deutsche-oder thinem

Die meisten Politik-en in den von Fremden bewohnten-
Quartierens theilen nun französische—und deutsche Adressen ansi.

, Her Dupleix hat seiner fleckeausbringenden Cssenz den.

Namen Esscacesvestimentalo Hagel-ein Sie ist wirklich die-

beste, die man hat- und verkauft sich kue st. Makel- Nko. 1.io..

Den SchlosseräDäsouchesspbrepetirte Cisenbetteni- die-sichs
wie ein Parapluii« zusaMeU-TIEV«M-L.1ikld'durch ihren elasiis
schen Fonds Max-Um ersparen , sind sür Reisende empfeh-
kungswcrth, ,- Crues de Verneuii Nco. 18.).

Vauquolinsptnblettess anti-«calnkkhnl·esHypothek-z kuesp

cleky) erhalten noch immer unter den zahllose-i Prcksekvqeivmk,

Auszeichnung-» ·

.

Unter den-- deutschen-jungen- Kiinstlern hier verdient ist«
ylskgeskgtlMS München DIMSVU zu Wkkdsm der-, wenn ihm-i
Muse genug wird-« ganz der Kunst« iUszlebem viel verspricht;
Mehrere- seiaek lebensgroßenYvkiraitesvoinsKaiser gingen-—
reißend-New-sobald status-E Vei) eineinBilderhandler ausges-
siellt.wurden.-·F.·Esi'i.si:bemerkenswerth,-daß- in Paris sehr-
viele. ziemlich·gelUUVTM-Kllpfskstiche, aber äußerstwenig gute-

Portraite vom Kaiser erscheinen» Hleige ts« seine gehören-
init allem Recht in lediere Klassee ,

Die Fabrieenssfuvgen allenthalbenssan-s- incvolle Beschäfti-
«

gung
- zusrommeen Die- Folgen-.-der—Kontinentalsperre- werden-.

lich immer wohltuätigereinstellen-« Unten-essen gebt die Re-

uiskswgiökivraschen Gang vorwärts-) die Handelscommunie
kationendurch Straßen ,1Kunäle- Preisen Durchs ganze. Reich.
eure-vielfältigen- Jensei- ieei miet- sisr Pes- der großenPia-ex-
vouxAgeii-,ülnx,oie-.GaronnesnpkdklipkskiE«FP Auf-This.«·l·si-VHI.IO

«

anderthalb Millionen «Franån- UND AllesUklalbenaiu bester-s-
Soiche unten-innenqu nndmir M- Nigletunejiaeidies-W

um fzstolt ausrufen- die ern-n zo- vie ad den Kaufleuten» i Monarchensstqlichos


